
 
 

HAUSHALTSSATZUNG 
 

der Stadt Hückelhoven für das Haushaltsjahr 2022 
 

 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV, NRW S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), hat der Rat 
der Stadt Hückelhoven mit Beschluss vom 22.12.2021 folgende Haushaltssatzung 
erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Stadt voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
dem Gesamtbetrag der Erträge auf  123.884.500,00 Euro 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 122.026.180,00 Euro 
 
im Finanzplan mit 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  111.534.284,00 Euro 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 105.927.029,00 Euro 
  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.119.895,00 Euro  

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 25.323.025,00 Euro 

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 15.487.275,00 Euro 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 5.891.400,00 Euro 

 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 

13.243.735,00 Euro 
festgesetzt. 
 
 



 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 

20.385.200,00 Euro 
festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals ist nicht beabsichtigt. 
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf  

13.000.000,00 Euro 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2022 wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 1.1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
  (Grundsteuer A) auf 220 v. H. 
 1.2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 429 v. H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 417 v. H. 
 
 

§ 7 
 
entfällt 
 
 

§ 8 
 

Soweit im Stellenplan Stellen als „künftig umzuwandeln“ (ku) bezeichnet sind, sind die 
freiwerdenden Stellen umzuwandeln in Stellen der nächst niedrigeren Besoldungs- bzw. 
Entgeltgruppe und Stellen, die im Stellenplan als „künftig wegfallend“ (kw) bezeichnet sind, 
sind beim Ausscheiden der Stelleninhaber-/innen nicht mehr zu besetzen. 



§ 9 
 

Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung werden die folgenden Budgets gem. 21 Abs. 1 
KomHVO gebildet: 

 
1. 

Aufwendungen für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen der 
Produktgruppe 0113 „Gebäudemanagement“ 
 

2. 
Aufwendungen für die Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen der 
Produktgruppe 0113 „Gebäudemanagement“ 
 

3. 
Transferaufwendungen (Sachkonten „Soziale Leistungen“ 5331000 – 5332099) im 
Produkt 06030000 „Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen & 
Familien“ 
 

4.  
Transferaufwendungen im Produkt 05030000 „Leistungen für Asylbewerber“ 
 

5. 
Produktübergreifend für Versicherungsbeiträge bei Sachkonto 5446000 
 

6. 
Für die Investitionsmaßnahmen I03010081 bis einschließlich I03010094 für die 
weitere Digitalisierung der Schulen 
 
 

Die Budgetverantwortung obliegt dem jeweiligen Produktgruppenverantwortlichen. 


